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F. 244.
Die Herrn Guts und Gemeindevorſteher, denen
es angeht, werden erſucht, die Nachweiſung der in
der Zelt vom 1. Oktober 1896 bis 30. September
1897 vorgekommenen baulichen Veränderungen un
geſäumt an das Kataſteramt zurückzuſenden. [3892

Keonkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren des Landwirths

Albert Höſe und deſſen Ehefrau Marie geb.
Böhme zu Göhlitzſch iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters, Termin auf

den 27. Oktober 1897,
Vorm. 9 Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer

Nr. 19, beſtimmt.
Die Schlußrechnung nebſt Belägen iſt auf der

Gerichtsſchreiberei niedergelegt.
Merſeburg, den 5. Oktober 1897.

3891) Königliches Amtsgericht Abth. 5.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes

über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850
und unter Bezugnahme auf die 88 143 und 144
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 verordnen wir unter Zuſtimmung
des hieſigen Magiſtrats was folgt

Das Befahren des hieſigen Marktplatzes mit Laſt
fuhrwerk außerhalb der mit blauen Reihenſteinen
gepflaſterten Fahrbahnen, ſowie aller Durchgangs-
verkehr mit Fuhrwerk in folgenden Straßen und
Gaſſen hieſiger Stadt: Amtsgaſſe, Anſtaltsgaſſe,
Mühlberg, Ringſtraße, Schießgraben und Schul-
ſtraße wird hierdurch verboten. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach S 366 Nr. 10 des
Reichsſtrafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tager.

Schkeuditz, den 16. September 1897.

3864 Die Polizeiverwaltung.
Seeger.

e ———————————3——*„———Was in der Welt vorgeht.
Merſeburg, 16. Oktober.

Von ſeinem Jagdaufenthalte in der Romint ener
Heide und in Hubertusſtock iſt Kaiſer Wilhelm
nach dem Reuen Palais bei Potsdam zurückgekehrt.
Das politiſche Leben in der Reichshauptſtadt nimmt
wieder ein lebhafteres Tempo an, nachdem die
Miniſter nacheinander aus der Sommerfriſche
wieder in Berlin eingetroffen ſind und das erſte
wichtige Ereigniß bildete die Abhaltung eines Kron
raths am verfloſſenen Donnerſtag. Es iſt nur zu
erklärlich, daß man ſich über die Berathungen des
Kronraths in allerlei Muthmaßungen ergeht, etwas
Authentiſches darüber wird man jedoch ſchwerlich
ſobald erfahren, wenngleich die Verſion, daß die
Marinevorlage und die Militärſtrafprozeßreform zur
Verhandlung geſtanden haben, nicht unwahrſcheinlich
klingt, im Gegentheil. Nur die eine Verſion, als
habe es ſich um Verhandlungen wegen einer Miniſter
kriſe gehandelt, iſt ohne Weiteres als unzutreffend
zurück zu weiſen, da in Wirklichkeit weder eine
Miniſter noch eine Kanzlerkriſe beſteht. Alle der
artige Mittheilungen gehören in's Reich der Fabel.

Freiherr v. Bülow gedenkt ſich demnächſt in
Rom zu verabſchieden und wird die Geſchäfte eines
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts in vollem
Umfange übernehmen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
er als Vertreter dieſes Amtes wiederholt Gelegen
heit finden wird, im Parlament öffentlich aufzu
treten, und bei dieſen Gelegenheiten wird man ja
die Richtung erkennen lernen, welche der neue Herr
Staatsſekretär einzuſchlagen gedenkt. Es wird wohl
angebracht ſein, nicht ſo häufig vom „kommenden
Mann in der Preſſe zu ſprechen, wie es ſo viel
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fach geſchieht, da ſich in der inneren, wie in der
äußeren Politik eine andere ſtarke Hand geltend macht,
welche überall nachdrücklich eingreift. Mit dieſer
Geſtaltung unſerer politiſchen Verhältniſſe werden
auch diejenigen rechnen müſſen, welchen dieſelbe
nicht gerade nach Geſchmack und Wohlgefallen iſt.

Jm Auslande ſind es beſonders die Verhand
lungen im öſterreichiſchen Abgeordneten-
hauſe über die Badeni'ſche Sprachenverordnung
geweſen, welche das politiſche Jntereſſe in Anſpruch
nahmen. Ein angenehmes Schauſpiel iſt es nicht,
welches da der Welt geboten wird, die Lärmſcenen,
die ſich immer von Neuem abſpielen, ſind einer
parlamentariſchen Körperſchaft geradezu unwürdig.
Geſündigt wird auf beiden Seiten. Die in ihrer
Nationalität bedrohten Deutſchen wehren ſich ihrer
Haut, ſie wiſſen, was für ſie auf dem Spiele
ſteht, leider ſind die Ausſichten für ſte bei der
gegenwärtigen Strömung in den höchſten Regierungs
kreiſen keine beſonders günſtigen. Die Debatte über
die Miniſter-Anklagen dehnen ſich endlos aus und
werden, nachdem ſie geſtern wicht haben zu Ende
geführt werden können, nächſten Dienſtag fortgeſetzt
werden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Verlin, 15. Oktober. (Hofnachrichten.) Se.
Maj. der Kaiſer unternahm heute früh einen
Spazierritt und wohnte um 11 Uhr einem Vor
exerzieren des LehrJnfanterie Bataillons bei.
Die kaiſerlichen Majeſtäten treffen nächſten
Montag in Wiesbaden ein und verbleiben dort bis
zum 10 ds. Mts.

Die Leprakonferenz berieth heute über
die Errichtung eines ſtändigen internationalen Aus-
ſchuſſes, Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
wohnte den Verhandlungen bei und verſicherte, daß
das von der Konferenz geſammelte Material der
Reichsregierung als Grundlage ihrer Berathungen
dienen würde.

Der „Poſt“ zufolge fanden in der geſtrigen
Sitzung des Kronraths nur die laufenden Ge-
ſchäfte ihre Erledigung. Alle anderen Nachrichten
beruhen auf Kombination, beſonders diejenigen über
Gegenſätze innerhalb des Staatsminiſteriums und
über eine Kabinetskriſis. Der „Berl. Börſenztg.“
zufolge hat ſich in der geſtrigen Sitzung des Kron-
raths vollſtändige Uebereinſtimmung bezüglich der
Militärſtrafprozeßordnung ergeben. Jn
der nächſten Sitzung des Staatsminiſteriums ſoll
die definitive Feſtlegung der preußiſchen Stimmen
ſür den Bundesrath erfolgen, für deſſen Plenar-
ſitzung in der nächſten Woche der Ausſchußbericht
über die Militärſtrafprozeßreform auf die Tages-
ordnung geſetzt werden ſoll.

Die Verhandlungen in der Poſtkonferenz
ſind heute zu Ende geführt worden. Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt, die Konferenz trug vielmehr
lediglich den Charakter einer vertraulichen infor-
matoriſchen Vorbeſprechung. Die Mitglieder der
Poſtkonferenz folgten geſtern einer Einladung des
Staatsſekretärs v. Podbielskt zum Diner.

Der Bundesrath überwies in ſeiner
heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über die
Entſchädigung der im Wiederaufnahmever
fahren freigeſprochenen Perſonen dem zuſtändigen
Ausſchuſſe.

Jn Sachen der Militärſtrafprozeß
Reform ſchreibt der Berliner Korreſpondent der
„Mäünch. Neueſt.“: Die Erklärung des bayeriſchen
Kriegsminiſters v. Aſch findet in der geſammten
Preſſe lebhafte Beachtung und Erörterung. Faſt
allgemein herrſcht in den an die Erklärungen des
Kriegsminiſters ſich anknüpfenden Betrachtungen der
Eindruck vor, daß die Ausſichten auf ein Zuſtande

kommen der Reform nicht günſtig ſeien, eine Auf-
faſſung, die indeß hier in leitenden Kreiſen nicht
getheilt wird. Zum Allerwenigſten hofft man zu
verſichtlich, der Entwurf werde an den Reichstag
gelangen. Dieſe Anſicht ſcheint auch in den Schluß
worten des Kriegsminiſters v. Aſch zum Ausdruck
zu kommen. Eine vorherige offizielle Erklärung
ſeitens der preußiſchen Regierung, die als Ergänzung
zu derjenigen des bayeriſchen Kriegsminiſters dienen
könnte, halten wir, ehe der Bundesrath ſich schlüſſig
gemacht, für un wahrſcheinlich.

Wildparkſtation, 15. Oktober. Die Mit-
glieder des Jnternationalen Lepra-Kanferenz
trafen heute Nachmittag mittelſt Sonderzuges aus
Berlin hier ein, von wo ſie kaiſerliche Equipagen
nach dem Neuen Palais brachten. Nachdem die
Herren im Muſchelſaale Aufſtellung genommen
hatten, erſchienen Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und die Kaiſerin mit großem Gefolge, ſowie
die vier älteſten kaiſerlichen Prinzen. Miniſter Dr.
Boſſe ſtellte zunächſt die Präſidenten der Konferenz,
die Profeſſoren Virchow, Laſſar uud Hanſen vor,
Hierauf ließ ſich Se. Majzeſtät die einzelnen Ge
lehrten vorſtellen, unterhielt ſich mit denſelben auf
das Huldvollfte und zeigte ſich eingehend über alle
in Betracht kommenden ſachlichen und perſönlichen
Verhältniſſe unterrichtet. Zuerſt wandte ſich der
Kaiſer an die franzöſiſchen Delegirten, an deren
Spitze Prof. BesnierParis fteht, ſodann an die
übrigen Herren ausländiſher Nationalität, zuletzt
an die deutſchen Mitglieder der Konferenz, von
denen mehrere durch beſonders eingehende Unter
haltungen ausgezeichnet wurden. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin ließ ſich durch Geheimrath Köhler eine
Anzahl von Lepraforſchern vorſtellen. Die hohe
Frau äußerte ihre beſondere Befriedigung darüber,
daß die Thätigkeit der Konferenz einer der deutſchen
Bevölkerung etwa drohenden Gefahr wirkſam ent
gegentrete. Nachdem Erfriſchungen herumgereicht
waren, begaben ſich die Herren nach der Station
Wildpark zurück, um ſich wieder mittelſt Sonder
zuges nach Berlin zu begeben.

Hamburg, 15. Oktober. Der wegen Be-
leidigung des Königs der Belgier zu 8 Monaten
Gefängniß verurtheilte Redakteur des „Hamburger
Echo“ Reinhold Stenzel iſt gegen Stellung einer
Kaution von 5000 Mark aus der Haft entlaſſen
worden.

Coburg, 15. Oktober. Es ſteht nunmehr
feſt, daß der Kaiſer von Rußland nebſt Ge
mahlin zum Geburtstage der Herzogin (17. Okt.)
hier eintreffen wird. Zum feierlichen Empfang wird
am Sonntag Morgens eine Ehrenkompagnie auf
dem Bahnhofe, eine zweite im Schloßhofe des
Herzoglichen Reſidenzſchloſſes aufgeſtellt ſein. Gleich
zeitig werden eintreffen der Großherzog von Heſſen
nebſt Gemahlin, ſowie Erbprinz Alfred. Am Sonn
tag und Montag bleibt aus Anlaß des Beſuchs
der ruſſiſchen Majeſtäten das Foyer des Herzog-
u Hoftheaters geſchloſſen; nur das Büffet iſt
geöffnet.

Breslau, 15 Oktober. Die „Schleſiſche
Zeitung“ meldet: Das Staatsminiſterium hat dem
Oberpräſidenten Fürſten Hatz feld nochmals
500000 M. Staatsgelder zur Beſeitigung der
Ueberſchwemmungsſchäden überwiesen.

Jtalien.
Rom, 15. Oktober. Bisher beträgt die Zahl

der anläßlich der letzten Unruhen Verhafteten
ungefähr 70; es ſind zumeiſt Sozialiſten. Alle
werden wegen Ruheftörung und Aufruhr verfolgt.
Die Regierung beſchloß ſtrenge Maßregeln gegen
die Geiſtlichkeit, die die Bewegung ſchürt.

Großbritannien.
London, 15. Oktober. Die „Times“ meldet

aus Konſtantinopel vom 13. Oktober: Sen
dem 6. Oktober ſind keine Truppen nach Theſſaliite
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geſandt worden indeſſen erwarten vier bedeutend
Transporte Befehle, dorthin abzugehen. Das
türkiſche Kriegsminiſterium erklärt, die theſſaliſchen
Bataillone würden vervollſtändigt, da ſie nach
Räumung Theſſaliens an der bulgariſch ſerbiſchen
Grenze ſtationirt werden ſollen.

Lokales.
e für den loealen il find uns willkommen
Mittheilungen bitten wir lich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu laſſen.)

Merſeburg, 16. Oktober.
Rekruten Vereidigung. Heute Vor

mittag 10 Uhr fand im Dom die Vereidigung der
ſämmtlichen Rekruten der hieſigen Garniſon ſtatt.
Jnfolge des Ortes und der vortrefflichen An
ordnungen von Seiten des RegimentsKommandos
geſtaltete ſich die Feier beſonders würdig und
wirkungsvoll. Nachdem die enthüllte Standarte vor
dem Altar aufgeſtellt war, wurden die beiden erſten
Strophen des Liedes: O Gott, du frommer Gott,
unter Begleitung der Regimentswmuſik angeſtimmt.
Dann legte der Garniſonprediger Herr Diakonus
Bithorn in kurzer Rede vom Altar aus ungefähr
Folgendes den jungen Soldaten ans Herz: „Wachet,
ſtehet im Glauben, ſeid männlich und ſeid ſtark!
Dies Wort hat einſt der Vorkämpfer für die
heiligſte Sache den Seinen zugerufen. Auch euch,
ihr jungen Soldaten, ſoll dieſe Mahnung in Herz
und Gewiſſen dringen. Wachet! Wer im Leben
eine ehrenvolle Stellung einnimmt, hat viel Grund,
auf ſich zu achten. Er wird ſchärfer beobachtet
als andere Menſchen was er thut und was er
ſagt, geht ſchnell von Mund zu Mund, So habt
nun auch ihr alle Urſache, über euch zu wachen.
Denn eine Ehre iſt's, ein preußiſch deutſcher Soldat
zu ſein eine Ehre iſt's, dieſem Regiment anzu
gehören. Zeigt euch eurer Stellung würdig. Die
Uniform, die ihr tragt, fällt ins Auge wo ihr
erſcheint, wird man euch beobachten, Richtet da
nach euer Verhalten ein. Machet eurem Regiment
nie Schande ſondern wirket dahin daß die
Uniform die ihr tragt, überall mit Achtung
begrüßt wird. Die Standarte, die hier enthüllt
vor euch ſteht, iſt euren Kameraden in früheren
Tagen oftmals im Kriege und im Frieden mit
Ehren vorangetragen worden. Sorget ihr nun
dafür, daß ſich um dies ſchöne Sinnbild unbefleckter
Ehre auch in Zukunft nur tapfere, opferfreudige,
treue und ehrliebende Huſaren ſchaaren. Zeichnet
euch aus durch Vaterlandsliebe. Die meiſten unter
euch haben erſt vor wenigen Tagen die Heimath
verlaſſen. Mancher weilt gewiß mit ſeinen Gedanken
auch heute viel bei den Seinen im Vaterhauſe. Das
iſt keine Schande. Die Söldner vergangener Zeiten,
welche für Geld ihre Kräfte jedem beliebigen Herren
anboten, mußten im Kriegsdienſte die Heimath ver-
geſſen. Der preußiſche Soldat kann und ſoll ſeine
Heimath lieben. Doch der Geſichtskreis ſoll ſich
allerdings hier im Regimente erweitern. Es ſoll
euch in der Armee mehr als ſonſt zum Bewußtſein
kommen, daß der Deutſche nicht nur dazu da iſt, um
für ſeinen eignen Hof, für ſich und ſeine nächſten
Angehörigen zu ſorgen. Jhr ſollt es fühlen, daß
der echte Deutſche bereit ſein muß, für das große
Ganze, für das Vaterland, nicht nur mit Geld und
Gut einzuſtehen, ſondern, weans nöthig iſt, mit
ſeinem Blut. Jn der Erziehung zu ſolcher Lebens
anſchauung will die Armee eine Shule unſres
Volks ſein. Das iſt von großer Bedeutung in
einer Zeit, wo ſich vielfach draußen in Handel und
Wandel ein rückſichtsloſer Geiſt der Gewinnſucht
breit macht, ein Geiſt, der bereit iſt, um des Geldes
willen die höchſten Güter preiszugeben. Gegen
ſolche Geſinnung kann und ſoll die Armee einen
feſten Wall bilden. Hier ſollen die Söhne unſeres
Volkes es lernen, daß der Menſch nicht nur da iſt,
um zu genießen und zu verdienen, ſondern vor
Allem um zu dienen, zu dienen dem Vaterlande,
zu dienen dem Kaiſer und Könige. Ein Ahne
eures oberſten Kriegsherrn hat den Ausſpruch
gethan Nicht, daß ich lebe, iſt nöthig, ſondern
uur dieſes, daß ich, ſo lange ich lebe, meine Pflicht
thue. Dieſer Grundſatz, der oben herrſcht, möge
auch euch regieren. Leicht iſt es freilich nicht, ſtets
ſeine Pflicht zu erfüllen. An die Ausbildung eines
preußiſchen Soldaten werden jetzt hohe An
forderungen geſtellt. Auch für euch werden
vielleicht hin und wieder Stunden kommen in
denen ihr meint, das Geforderte gehe über eure
Kräfte. Dann blickt empor zu dem allmächtigen
Gott. Stehet im Glauben. „Die auf den Herrn
harren, kriegen neue Kraft, daß ſie auffahren mit
Flügeln wie Adler“. Wer feſt im Glauben ſteht,
wird auch männlich und ſtark ſein. Wohl ſoll
euch der Gedanke an den ewigen, allwiſſenden
Gott, euch mit heiliger Scheu erfüllen.
Der Eid, den ihr in dieſer Stunde ſchwören
wollt, ſoll nicht nur vor Menſchen und für Menſchen
geleiſtet werden ſondern vor dem, der mit ſeinem
alldurchdringenden Auge ins Herz ſieht. Der Ge
danke an ihn ſoll euch antreiben, nicht nur vor den

Augen eurer Vorgeſetzten eure Pflicht zu thun,
ſondern auch da, wo kein Menſch euch beobachten
kann. Doch auch mit frohem Muthe ſoll euch euer
Glaube erfüllen. Der Gott, der euer Geſchick bis
hierher gnädig geleitet hat, hat euch auch hierher
geführt. Er wird euch nicht verlaſſen. Vertraut
ihm. Der Glaube iſt nicht nur für lebensmüde
Greiſe da, er iſt nicht nur zum Ruhen gut. Nein,
unſer Chriſtenglaube iſt auch jungen Solbaten
nöthig. Er iſt eine Kraftquelle, die nie verſiegt.
So wachet und ſtehet feſt im Glauben, damit ihr
euch männlich und ſtark zeigen könnt, damit ihr
als brave Soldaten daſteht dem Vaterlande zum
Heil, dem Kaiſer zur Freude, Gott zur Ehre.“
Nach dieſen Worten wurden die 3 letzten Strophen
des Liedes: Ach bleib mit Deiner Gnade, angeſtimmt.
Dann folgte der Akt der Eidesleiſtung. Gegen

10 Uhr war die Feier beendet. Die Standarte
wurde darauf von der hierzu kommandirten
Schwadron zur Wohnung des Regiments Komman
deurs zurückgeleitet.

Herr Poſtaſſiſtent K. F. W. Berger
iſt von Halle a. S, nach hier verſetzt worden.

Kartenbriefe. Das „Amtsblatt“ des Reichs
poſtamtes veröffentlicht eine Verfügung des Staats
ſekretärs des Reichspoftamts, nach der vom 1. No
vember ab Kartenbriefe mit eingedruckten Werth
zeichen zu 10 Pf. eingeführt und von den Ver
kehrsanſtalten des Reichspoſtgebiets zum Nennwerth
verkauft werden. Auf die Kartenbriefe finden die
felben Vorſchriften wie für Briefe Anwendung.
Die im Privatverkehr hergeſtellten Kartenbriefe ſind
zuläſſig.

Für die Kommunalverwaltungen iſt
eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts von
Wichtigkeit. Nach der Städteordnung und ebenſo
nach der Landgemeindeordnung kann derjenige, der
ein unbeſoldetes Amt in der Verwaltung oder in
der Vertretung der Gemeinde während der vorge-
ſchriebenen regelmäßigen Amtsdauer verſehen hat,
die Uebernahme deſſelben oder eines gleichartigen
Amtes für die nächſten drei Jahre ablehnen. Das
Oberverwaltungsgericht entſchied, daß die Mitglieder
der Voreinſchätzungs-Kom miſſion als
ſolche nicht Jnhaber kommunaler Ehrenämter ſeien,
und ſomit wegen jenes Amtes es nicht ablehnen
können, ein unbeſoldetes Amt in der Verwaltung
oder in der Vertretung der Gemeinde zu über
nehmen.

Erledigte Stellen für Militäran-
wärter des IV. Armeekorps. 1. November
Delitzſch, Magiſtrat, Kommunalförſter, baares Ein
kommen 660 Mk., Anweiſegeld ſowie freie Wohnung
und Benutzung von 14 Morgen Dienſtland und
eines Gartens. Sofort Königl. Eiſenbahn
Direktion in Magdeburg 40 Anwärter für den
Bahnwärter- und Weichenſtellerdienſt, Jahresgehalt
700 bis 900 Mk., Beförderung zum Weichenſteller
und Weichenſteller J. Klaſſe, 800--1200 Mk. bezw.
1000--1500 Mk. Jahresgehalt. Sofſfort: Gie-
bichenſtern, Polizeiſergeant, Gehalt 1100--1500 Mk,

Sofort Kölleda, Amtsgericht, Kanzleigehilfe,
für die Seite Schreibwerk 5, 6, 7, 8, 9 oder 10
Pfg., durchſchnittlicher Monatsverdienſt 40--50 Mk.

Sofort Neuhaldensleben, Betriebs- Verwaltung
der Neuhaldenslebener Eiſenbahn, KontrollAſſiſtent,
900 Mk. Sofort: Weißenfels (Saale), Magiſtrat,
Stadthauptkaſſen Kontroleur und Stadtſparkaſſen
Buchhalter, 1500 bis 2500 Mk. Jahresgehalt.

Provinz uns Umgegend.
Lützen, 15. Oktober. Nächſten Sonntag

veranſtaltet der hieſige Radfahrer-Club ſein
diesjähriges Herbſtrennen, beſtehend in Herrenfahren,
Erſtlingsfahren und Seniorenfahren. Bei dem erſten
und letztgenannten Rennen ſind auch auswärtige
Fahrer zugelaſſen und theils durch direkte Einla-
dungen, theils durch öffentliches Ausſchreiben hier
auf aufmerkſam gemacht worden. Der Name
Lützen iſt durch die geſchichtlichen Ereigniſſe weit
und breit bekannt und dürfte auch mit dazu bei-
tragen, auf die auswärtigen Radler ſeine Anziehungs
kraft auszuüben. Es ſind denn auch eine ganze
Anzahl von Anmeldungen eingegangen, ſo u. A.
aus Berlin, Leipzig, Magdeburg, Halle, Mühlhauſen,
Merſeburg, Weißenfels. Da auch verſchiedene
RadfahrerVereine bei günſtigem Wetter in Lützen
erſcheinen werden, ſo verſpricht dieſes Rennen eins
der hervorragendſten zu werden, die bisher von der
artigen Veranſtaltungen hier ſtattgefunden haben.

Halle a. S., 15. Oktober. Anläßlich der
bevorſtehenden Luther-Feſtſpiele ſchreibt die
„SaaleZtg.“: Jn bekannter Opferwilligkeit hat
ſich die hieſige Pianofortefabrik C. Rich. Ritter
auf Bitten des Feſtſpielausſchuſſes bereit er
klärt, für die Aufführungen ein Orgel Har-
monium zur Verfügung zu ſtellen. Die der Orgel
zugewieſenen Muſikſtücke werden infolgedeſſen bei der
Vorzäüglichkeit des Ritter'ſchen Fabrikates in wür
diger Weiſe zur Geltung kommen.

Bitterfeld, 13, Oktober. Die Ehefrau des

Arbeiters A. Böhme hierſelbſt ſchob ihrem vier
Monate alten Söhnchen zur Beruhigung einen
Gummiſauger in den Mund. Während ſie ſich
aus der Stube entfernte, übertrug ſie ihrer zwölf
jährigen Tochter die Aufſicht über das Kind.
einem unbewachten Augenblicke gerieth der Sauger
dem Kleinen in die Kehle. Als die Mutter zurück
kehrte, fand ſie ihr Kind als Leiche; es war
erſtickt.

Düben, 12, Oktober. Die Wittwe B. hier
ſelbſt wurde in früher Morgenſtunde vor ihrem
Hauſe am Reumarkt mit zerſchmettertem
Schädel gefunden. Die ſchon hochbetagte Frau
war in der Nacht in Folge zu weiten Hinauslehnens
des Körpers aus dem Fenſter ihrer im erſten Stock
werk befindlichen Wohnung auf das Straßenpflaſter
hinabgeſtürzt. Nach einigen Stunden wurde die
Achge ensverte durch den Tod von ihren Schmerzen
erlöſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Hildesheim, 14. Oktober. Eine Einſiedlerin, die

am Sonntag im Tegeler Forſt bei Berlin von Ausflüglern krant
aufgefunden wurde, iſt als die mit dem verſtorbenen Gold
arbeiter Bartels verheirathet geweſene Frau erkannt worden,
die ſich nachher wieder mit dem Zimmecmeiſter Wolter in Klein
Freden verheirathet hatte. Die Frau wurde in ſehr ſchadhafter
ſommerlicher Kleidung im Forſt angetroffen, wo ſie ſich Wochen
lang von Kräutern und anderen Erzengniſſen des Waldes er
nährt hat; da ſie ſtark fieberkrank war, mußte ſie ſofort ing
Krankenhaus geſchafft werden. Die Frau hatte ſchon in Folge
eines unaufgeklärt gebliebenen Vorkommniſſes im vorigen Jahre
viel von ſich reden gemacht. Sie war damals mit der ihr de
freundeten 37 Jahre alten Tochter des verſtocbhenen Schrift
ſtellers und Redakteurs Dr. Karl Seifert am 17. Auguſt nach
Thale gekommen. Beide machten gemeinſchaftlich einen Hpazier
gang, von dem die Anna Seifert aber micht zurückkehrte.
Dieſe wurde folgenden Tags als Leiche in der Bode auf
gefunden. Die Wolter behauptete, ihre Freundin habe ſich das
Leben genommen. Aufklärung über dieſe dunkle Geſchichte iſt
niemals erfolgt, obwohl ſich die Serichte der Sache auge
nommen haben und die Leiche der Anna Seifert, die auf dem
Lüneburger Friedhofe beerdigt worden war ſchließlich noch
ausgegraben wurde. Die Wolter, die mit ihrem Eyemann in
Uafrieden lebte, nahm dann Aufenthalt in dem hier bei
Hildesheim belegenen Dorfe Hönnerſum währenddem ſchwebte
die Eheſcheidungsklage. Nach einiger Zeit verzog die Wolter
nach Bremen, verſchwand aber von dort ſpurlos unter Zurüd-
laſſung ihrer ſämmtlichen Mödel. Sie hat auch bis zu ihrer
jetzt wieder erfolgten Auffindung keinerlei Lebenszeichen von
fich gegeben.

er

Telegramme und letzte Nachrichten.
Elbing, 16. Oktober. (Wolff's Bur.) Beim

Brande eines Arbeiterhauſes in Groß Tillendorf im
Kreiſe Stuhm ſind zwei Kinder verbrannt,
Zehn Perſonen ſind verletzt worden, darunter drei
ſehr ſchwer. Sie wurden im Stuhmer Kreiskranken-
hauſe untergebracht.

Kattowitz, 16. Oktober. (Wolff's Bur.) Auf
dem Neubau des Banquier Schalſcha'ſchen Hauſes
iſt eine Verbinduggswand eingeſtürzt.
Sechs Menſchen wurden tödtlich verletzt, ein Arveiter
war gleich todt.

Frankfurt, 15. Oktober. Der Stabstrom
peter Hecht von der Bockenheimer Huſarenkapell
(13. Regim.) wurde heute wegen Uagrerſchlazun,
von den ſeinen Muſikern gehörigen Spielgelderg
degrabirt Und zu zwei Jahren Feſtung veruetgeilt

Deutsche Wonds,
15, Oktober 1897,

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 102,90 B
do. 4o. 3 102,70 bdo. do. 3 96,90 bPreussiseho Staatsanleihe 4 102,90 B
do. do. 3 102,78 bdo. do. z 697,60 BPfandbriefe, Sächsische 4

do. (oe. 91,40 BKentenbrief, Säehsisc her. (4 103,70 6

Wetterbericht des Kreisblattes.
17. Oktober: Milde, veränderlich, lebhafte Winde, Sturm

warnung.
ein e ee

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Extra-Beilage!
Unſere Leſer werden auf den heutigen intereſſanten

Proſpekt über die
rühmlichſt bekannten Hansmittel

der Firma C. Lück, Kolberg
a ufmerlſam gemacht, und gebeten, denſelben von der
Firma direkt zu verlangen wenn er ihnen nicht zu
Händen kommen ſollte. Die Lückſchen Hausmittel
haben ſich ſeit Generationen bewährt, und Tauſenden
Kraft und Geſundheit gebracht. Dieſelben ſollten als
treue Freunde des Hauſes in jeder Familie vorräthig
gehalten werden. Aus führliche Gebrauchsanweiſung
ſowie zahlreiche Zeugntſſe bei jeder Flaſche. Alleiniger
Aabrikant C. Lück, Kolberg. J.Echt zu haben in den Apotheken (390

Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
Firma Rich. Perlinsky und Komp. in Halle

ei,
Veraniwortlich für den textlichen Theil Rud. Heine

für Jnſerate und Reclawen: Fritz Stücker,
Beide in Merſeburg.
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Werſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluftr. Sonntagsblatt“.
In e. gr. Kirchdorfe vahe Bahn,
beabſ. e. Wittwe ihre Beſitzung z. verk.

Ein Bauern gut
ent. ea. TAha 280 Morgen
Seizenboden mit maſſ. Geb. einſchl.

u. Ernten. r 112,009 Mark
Mit 20--30,000 Mk. Gelegenheit,

die r Ls dur Hennig, Deſſau,NRäheles Sigmarcſtr. 13 II.

Bezugnehmend auf die Bekanni
machung des Königl. Herrn Landraths
vom 5. ds. Mts. erlaube ich mir der
geehrten Bürgerſchaft mitzutheilen, daß

meine Wohnung

Steinstrasse Nr, 5
Treppe, im Hauſe des HerrnPieris ſich befindet. (3885

W. Rudolph
Schoruſteinfegermeiſter, Steinſtr. 5.

Der Zinsfuß für Vor
ſchüſſe iſt auf G feſt

geſetzt.
Merſeburg. d. 15. Oktober 1897.
VorſchußVerein zu

Merſeburg.
3901) E. G. m. b. H.
F. Dürr. E. Hartung R. Heyne.

Weil ich kinderlos verkaufe ich mein
nahe Stadt, 5 Min. von der Bahn-
halteſtelle gel.

enth.Gut, 240 Worg.
meiſt, Rübenbod., in 1 Plan am Gute,
mit maſſ. Geb., leb. u. tot. Jnv.
Milchverkauf

preiswerth für 78,000 Mark
bei Anzahlung. Zu erfragen bei.
Wilh. Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 13

Keheſthauers Stenographie

„Es iſt dem Verſaſſer gelufgen, alle den
anderen Syſtemen anhaftenden Mängel völlig
zu beſeitigen. Jn der That iſt bei Scheit
hauer's Stenographie nichts weiter zu lernen,
als 26 Conſonanten und, 11 Vocalzeichen. Mit
dieſen Zeichen ſchreibt man ſo, wie in der ge
wöhnlichen Schrift, ohne daß es eines weiteren
Regelapparates bedarf. Das Syſtem iſt druck-
los, verwendet alle Zeichen ausnahmslos nur
in zwei verſchiedenen Höhen und hat vor allen
bisher bekannten Syſtemen den gewaltigen Vor
zug, daß es nach graphologiſchen Grundſätzen
aufgebaut iſt, d. h. die Zeichen ſind ſo ge-
wählt, daß ſelbſt beim flüchtigſten Schreiben
die Verzerrungen der Schrift derartig verlaufen
müſſen, daß nur ähnliche Laute geleſen werden

können. Preußiſche Schul-Zeitung.
Jeder, der ſich Wochen lang mit anderen

Syſtemen abgegeben hat, ohne wirklich ſchnell
ſchreiben zu können, werfe das bisher benutzte
Syſtem als für ihn völlig werthlos bei Seite
und wende ſich zu Scheithauer's Stenographie.
Zahlreiche Uebertritte von Stolze, Gabelsberger,
Schrey, Roller, Areuds, Stenotachygraphie
beweiſen ſchlagend, daß Scheithauer's Steno-
graphie allen dieſen Syſtemen thurmhoch über-
iegen iſt. Lehrbuch zum Selbſtunterricht in
wenigen Stunden 60 Pf, Leſebuch dazu 60 Pf.

e ar Scheithanunger,
Neumarkt 216, Leipzig.

Letztere werden auch von einem unſerer An-
hänger und Vereinsmitglieder in Merſeburg

Herrn Walther Seidel, Gotthardtſtraße 19,

gern abgegeben. (3895
966093906000

Rester!
Die bei meiner Jnventur H

angeſammelten Reſter in

Kleiderſtoffen,
Hanellen, Duckskins

Leinen u. baum-
wollenen Waaren

ſind zuſa mengeſtellt und ver
kaufe dieſelben zu jedem an
nehmbaren Preiſe aus,

A. Günther,
Spezialgeſchäft in Leinen und9 3338] Wäſcheartikeln.

Markt 17.

ne wi ſofort odeEin Knecht d Neuſehr ge
ſucht. Meuſchau Nr. 3.

Sonntag, den 17. Oktober

„Hohenzollern“.
eute Sonntag friſchen Anſtich des belieb ten

m Kulmbacher Bieres
(I. Qualität), o. Ltr. 18 Pfg.

X friſcher Speckkuchen
und Ragout fin.

Hochachtend
III

Erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
zu machen daß ich meine ſämmtlichen Biere vermittelſt
flüſſiger Kohlenſäure verzapfe. (3904Hochachtend

Oarl SChwahve,, „Hohenzollern“.
R Er

3905)

Hut tragen möchte, oder ihre Hüte nach neueſter Mode
geändert haben zu wünſcht, beſuche das große 3869

Spezis l-Putz Magazin 40040
B. Pulvermacher, 5. Burgſtr. 5.m 7 E-e eHiermit bringe ich meinen werthen Kunden mein reich

haltiges, gut aſſortirtes

z. Seifenlager
bei billigſter Preisſtellung in empfehlende Erinnerung.

Marie Grunow,
Sand I.

S
z welche einen wirklich preiswerthen, geſchmackvoll gearbeiteten

4
z

3847
S J

P. P.
Den geehrten Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen

Kenntniß, daß die Blumen- u. Kranzbinderei, Dom Xr. 4, bier-
ſelbſt nicht von einer meiner Schweſtern, ſondern von weiner Tochter
Minna geführt wird.

Alle in's Fach ſchlagenden Arbeiten werden prompt
und bitte dieſerhalb um gütigen Zuſpruch.

und billigſt ausgeführt

3880) Hochachtungsvoll Franz Jaukus.
n e

n S n7 R u S 4 M dG Nähmaſchinen V VV für Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und r o
induſtrielle Zwecke jeder Art. S 2

5 2 dVeber 13 Millionen
fabricirt und verkauft! WoW

Die Singer Nähmaſchinen verdanken
ihren Weltruf der vorzüglichen Quali- a

tät und großen Leiſtun geſäligkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co,

auszeichnen. (3781Koſtenfreie Unterr ichtskurſe auch in der Modernen Kunfſtſtickerei.

Singer Co. Act. es.
Breiteſſr, I. Merſeburg. Breiteſtr. 1.Frühere Firma: G, Neidlinger.

Von Sonnabend den 16 Okt. ab, ſteht ein
großer Transport friſchmelkender und hoch-

tragender [3893e SS Kuhe und Kalbene im Gaſthof zum deutschen Haus“ Corbetha
(Bahnhof) zum Verkauf. Gustav Engel aus Croſſen (Oder.)

2 v grohe U. Kauts on W
r Stempeil,Stiftsgelder à 3 s o auf Acker 4 Scnadlones, Petschatte, Monogr. u. S. w.

zu günſt. Bed. auszuleihen. Geſuche J Wege
unter J. P. 166 an Rudolf 3600 10 CLAsSöE, Kerseburg a/8.

d burg. e zseMagdeburg 6064 eKlauenöl,
präparirt für Nähmaſchinen, ahr-
räder aus der Knochenölfabrik vou
J, Möbius 4 Sohn, Hannover. Zu

zu verkaufen1 ſehr gut erhaltenes ta elförmiges

la VI.hab. in all. beſſeren Handlungen. [43 38777 Dammſtraße A.

Stadttheater IIalle a. S
Sonntag, d. 17. Oktober

Nachm. 3 Uhr. Fremden-Vorſtellurg
bie kleinen Preiſen.

zar u. Zimmer mann.
3896] Abends 72], Uhr.

Mit neuen Decorationen.
Die versunkene Glocke.

Montag:
Renaissance.

Hierauf:

Cavalleria rusticana.
Sonnabend,23. Oktober, Abends
7 Uhr, im Kgl. SchloßgartenPavil on

Erſtes
Käunetler- Concert

itwirkende
Fräulein Roſa Ettinger (Geſano)
Herr Georg Wille (Violoncell)

Fräulein Ettinger ſingt Arie gus Locn e
von Delibes Lieder von Schubert,
Schumann, Goldmark, Thema mit Vari
3898) ationen von Proch.
Herr Wille ſpielt Sovate von Mendels-
ſohn, Concert von Volkmann, Solo-

ſtücke von Romberg und Popper.
Abonnementskarten für nummerirte

Plätze zu drei Concerten à 6 Mk,
Eintrittskartenzum erſten Concert à Z Mk.
in der Stoll ber g'ſchen Buchhandlung.
Abonnementskarten für nicht numme-
rirte Plätze bei dem Beamtenverein.

Generalverſammlung
der Ortsgruppe Merſeburg

des deutſchen Schulvereins zur Erhaltung
des Deutſchthums im Ausloende.

Dienſtag, den 19. Oktober 1897,
Abends 8 Uhr in der „Reichékrone“.

Tagesordnung: Rechnurgs-
legung, Wohl des Vorſtandes. 2) Die
Lage der Deutſchen in Böhmen und
Mähren Hohenſtedt.

Die Mitglieder und Freunde der
Sache werden ergebenſt eingeladen.

3888 Wiätte, Profeſſor.

Cas im.
Meinen werthen Gönnern und Ge-

chäftsfreunden hierdurch zur Nachricht,
daß meine diesjährige

ger Kirmes
mit Wänzohen

am Donnerſſag, den 21. Okt.
ſtattfindet,

Wozu ergebenſt einladet

3881] A. Urlass.
Hohenzollern.
Vereins Lemmer.
zu vergeben. Carl Schwabe.
Enmpfehle meinen vorzüglichen (3902

„5Mittagstiſch
im Abonnement 75 Pfg.

Carl Schwabe., „Hohenzollern.“
Gegenſtände zum Malen,

Brennen und Schnitzen, ſowie
Künſtlerfarben,

Brennapparate und Schnitz
3900) meſſer
in beſten Qualitäten empfiehlt

Gustav Lots Nachf.
BPauall- und
Helell chafts fächer

in großer Auswahl (vorjährige Sachen
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen)

empfiehlt (3899Guſtav Lots Nachfolger.
Gebrannter
Caffee s
(Nelange)

per Pfd. 90 Pfg., kräſtig und
reinſchmeckend bei Abnahme von 9 Pfd.
Unter Nachnahme.

Andreas Wulfoers,
3882 Bremen



Merſeburger Kreisvdiatt nebſt „Jlluftr. Sonntsblagatt“.Nummer 244. 1891.

Gegründoet 1859. Versandt- und Geschäf ts- aus

Proben,
Kataloge und

Aufträge
von 20 Mk. an
S portofrei.

Sonntag, den 17. Oktoher,

Gegründet 1859.

Bei Proben-
bestellung

Angabe der Art
und des Preises

erbeten.

e e

2 S c

e

See

Marktplatz 2 u.

J. Lewin
alle a. S. Marktplatz 2 u, 3.

Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen.

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Hervorragend schöne

leiderstoſſe
für die Herbst- und Winter-Saison

Der Meter von e8 Pfg. an bis Mk. 6.560
Die Kleiderstoff-Collectionen in Halbwolle, Wolle und Seide umfassen die entzückendsten Sortimente, das Solideste

und das Preiswürdigste, was in diesen Artikeln fabricirt wird.
Fortlaufend grosse Eingänge der apartesten Saison- Neuheiten in:

Jackets, Krage
Regen- und Rad-Mänteln, Capes, Costumes, Blousen, Knaben und Mädchen-Confection.

Vorzüge,

3887)

Damenhüte,

und Kinder- Konkfectionwelche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen-
Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfaehsten bis zur hochelegantesten Art

r S fur
den Vei eiss ren
Mädehenhüte,

feine, aparte Genres in allen aparter, solider Geschmack in allen

Preislagen. iPariser Modoell-Hüte, Knab enhüte, Kopfshawls, Spitzenshawls,

Theater-Capotien Echarpes,
von der einfachsten bis zur hoch-

elegantesten Art.
nur die hervorragendsten

Neuheiten i. a. Preislagen.

Wiener Reisehtite, Knabenmititeen,
Federn u. PontaserArrangements, Rüsehen,

Trauerhüte, Babyhäubohen, Pariser Pächoer.
Seidenband, Spitzen, Stickereie n, Pariser Blumen, Sehleier, Handschuhe, Schirme, Tapisseriewaaren,

Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Kravatten, Shlipse ete,

bietet:
Garantie für tadellosen Sitz;

solide Stoffe und saubertse Nähbarbeit; bereitwilligeter Umtauseh, feste, anerkannt billigste Preise.

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J. Lewüin empfiehlt sich um so mebr, als die weitgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird. Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem

Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung völlig ausgeschlossen,

D

Redaltion, Druck und Verlag von Rudolf Heine („Mecſeburger Kreisblat:Deuckceei F.
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ber.

Roman von Doris Freiin v. Spättger,
(Nachdruck verboten.)

(35, Fortſetzung.)

Der Angeredete blickte mit ſeinen durchdringenden,
klugen Augen voll ſchmerzlichen Ernſtes in die
leidenſchaftlich erregten Züge des jungen Mannes
nnd ſagte warm:

Nur Ruhe und Faſſung, mein Prinz. Der
Lauf der Dinge erſcheint uns oft ganz unfaßlich,
und doch fügt Gott ja immer Alles ſo weiſe, daß
herbe Schickſalsſchläge ſich nicht ſelten zum Segen
wandeln

Prinz Nepomuk machte eine abwehrende Hand
veweguug und verſetzte bitter

„Maria Jrene war ver einzige Sonnenſchein dieſes
Schloſſes, voll Nachſicht und Güte gegen Jeder-
mann, und gerade ſie ſoll für die Sünden Aller
leiden. Das iſt hart! Wenn dieſe vortreffliche Frau
zu athmen aufhörte, dann ließe ich mich hier über
haupt nicht mehr blicken

Sichtlich betroffen ſchüttelte der Leibarzt den
Kopf.as Schlimmſte wird der Himmel hoffentlich

verhüten. Jch baue auf der Frau Erbprinzeſſin
ſtarke und gute Ratur. Ungeachtet der furcht
baren Schmerzen hat ſie ſoeben beim Anlegen
des Gipsverbandes jede Narkoſe verweigert.
Der Sanitätsrath und ich konnten nicht anders, als
ſie bewundern

„Haben Sie meinem Bruder nun die volle Wahr
heit über den Zuſtand der Kranken enthüllt fragte
ſinſter der Prinz.

„Gewiß! Jch hielt es für meine Pflicht Seine
Durchlaucht haben auch während der ganzen ſchlimmen
Operation im Nebenzimmer geſeſſen.“

„So nun ich danke Jhnen, Doktor. Jhre
Worte haben mich ordentlich beruhigt.“ Prinz Ne
pomuk war bereits im Gehen, da wandte er ſich
nochmals um und fragte lebhaft: „Uebrigens wäre
es nicht rathſamer, an meine Couſine Hedda zu
ſchreiben, und ſie zurückzurufen

„Nein weßhalb
Des Arztes Züge hatten ſich bei dieſer kurzen

Frage mehrere Schattirungen dunkler gefärbt, und
etwas wie Ueberlegenheit und Trotz klang durch
ſeinen Ton. Dabei blickte er mehrere Sekunden
ſcharf prüfend in das jugendſchöne Mannesgeſicht
vor ihm.

„Nun, Hedda iſt ja ſolch ein ſanftes, opferwilliges
Weſen und würde der Kranken doch vielleicht ein
Troſt ſein

„Später ja. Jetzt bedarf die Frau Erbprinzeſſin
vor Allem nur der größten Ruhe,“ klang es etwas
gepreßt zurück.

„Gute Nacht, Doktor!“
„Gute Nacht, mein Prinz!“

Täglich

friſche, feinſte Molkereibutter
in div. Marken zum billigſten Tagespre:s.

Margarine-Schmalz,
ff. Schweizer, Limb.. Back-

ſtein, Harzer u. Kräuter-
Käſe,

e Frübſtück u. Sahnen-

en gros,
e Johannisſtr. 17 (auch Eingang an der Geiſel), unmittelbare Nähe

Weilage zu Arx. 211 des „Zerſeburger Kreisblatt
Zwölftes Kapitel.

Etwa zehn Tage nach jenem Unfalle ſchritt ein
Mann, den langen dunklen Radmantel feſt um die
Schultern geſchlagen und einen grauen Filzhut auf
dem Kopfe, durch das kleine Gitterthor, welches die
Marbachſche Villa von der Straße trennte.

Die neunte Abendſtunde mochte wohl vorüber
ſein, aber in dieſem Stadttheile waren die Straßen
bereits ſtill nur ab und zu raſſelte eine Droſchke
vorüber, oder ein paar Arbeiter eilten ihren in der
Vorſtadt belegenen Wohnungen zu.

Monatelang hatte die Marbachſche Villa ver-
waiſt geſtanden. Jetzt endlich waren die bisher
feſtgefchloſſenen Fenſterläden wieder geöffnet, und
aus des Profeſſors Arbeitszimmer ſchimmerte das
bekannte Licht der Studierlampe wieder in den
kleinen Vorgarten hinaus,

Mit Windeseile hatte ſich die Nachricht ver
breitet, daß die Bewohner der Villa am Morgen
angekommen ſeien.

Jetzt drückte der ſpäte Gaſt am Schellenknopfe
der Hausthür. Erſchrocken prallte der alte Lieb-
W des Profeſſors Diener und Hausfaktotum,
zurück.

„Seine Durchlaucht der Erbprinz ſind es ſelbſt
oh oh!“ ſtammelte er, ehrfurchtsvoll bei

Seite tretend.
„Na ja, machen Sie doch deswegen nicht ſolch

einen Radau. Jch will den Profeſſor beſuchen.
Sie brauchen mich auch nicht erſt anzumelden ich
finde ſchon allein den Weg,“ klang es nicht
gerade unfreundlich, aber im Kommandoton zur
Antwort.

Als ob der hohe Herr hier völlig zu Hauſe
wäre, ſchritt er durch das geräumige Entree und
klopfte einige Male an die zunächſt liegende Thür.

Kein „Herein“ erfolgte, dagegen drang ziem
lich verſtändliches Stimmengemurmel zu den
Ohren des Harrenden. Dem Erbprinzen dünkte
es, als ſei es des Profeſſors Stimme, welcher aus
der Zeiturg vorlas. Dazwiſchen hörte man auch
wieder ein leiſes Schluchzen.

Raſch entſchloſſen trat er ein und befand ſich
bald einer Gruppe gegenüber, die ein ſchönes Bild
traulichſter Harmonie bot.

Jn ſeinem Lehuſtuhle ſaß der alte Herr, ein
an die Lampe haltend und in die

ektüre völlig vertieft; neben ihm auf dem Sopha
Fräulein Malwine. Jhre ſonſt ſo rührigen
Finger raſteten jedoch heute, der unvermeidliche
Strickſtrumpf lag im Schooße. Und dort zu des
Profeſſors Füßen die kleine, graziöſe Geſtalt auf
einem niedrigen Bänkchen zuſammengekauert, ſaß
mit weit geöffneten, ängſtlich fragenden Augen,
einem Kinde vergleichbar, das ſpannenden Märchen
lauſcht, Jſa nami und ſchien der Außenwelt ent-
rückt zu ſein. Etwas Geiſtesabweſendes, Starres
lag auf dem ſüßen Geſicht, was deſſen ſeltene
Schönheit beinahe überirdiſch erſcheinen ließ.

O
HMERSEBVURG,

der Geiſelbrücke am Rathhauſe,

empfiehlt als bekannt billigſte Bezugsq uelle bei größter Aus-
wahl in der Abtheilung für detail:

u

en detail.

vom 17. Oktober 1897.
„Störe ich? Mein Klopfen iſt nicht gehört

worden. Darf ich eintreten fragte der Erbprinz
jetzt im Gegenſatze zu vorhin in weichem Tone,
wobei er bemüht war, ſeine innere Bewegung zu
verbergen.

Alle waren emporgeſprungen, während Herr
von Marbach dem Gaſte beide Hände entgegen
ſtreckte.

„O welches Wiederſehen Durchlaucht Die
wenigen Stunden unſeres Hierſeins haben genügt,
mir klar zu machen, daß ſich während der letzten
Zeit Ereigniſſe hier abgeſpielt haben furchtbar
genug, um das ſchwache Menſchenherz vor Furcht
und Bangigkeit zittern zu machen. Ein verſpätet
erhaltener Brief der Gräfin Kreyfing trieb uns
aus Mailand ſofort zurück, nun enthüllen mir die
Zeitungen dort ein ſchauerliches Bild ſagte mit
ſchmerzbewegter Stimme der alte Herr und fügte
ſich faſſend ſchnell hinzu

„Doch laſſen wir Alles Uebrige bis ſpäter,
Durchlaucht vorerſt: wie geht es der Frau Erb
prinzeſſin? Die Nachricht von dem Unfalle, die
wir natürlich heute erſt erfuhren, hat uns tief er
ſchüttert.

„Jmmer beim Alten, Profeſſor. Nicht ſchlimmer
o nein, aber die Aerzte haben bitter wenig Zu-

trauen daß meine Frau das rechte Bein jemals
wieder in der alten Kraft und Elaſtizität ge
brauchen kann!“ entgegnete der Erbprinz mit
düſterem Blick.

Fräulein Malwine rang die Hände.
blieb im Hintergrund und ſchwieg.

„Das iſt freilich ſehr ſehr ſchlimm, aber
Durchlaucht müſſen bedenken, daß es noch trauriger
hätte kommen können. Darin liegt doch ein
ſchwacher Troſt,“ ſagte in faſt rührender Schlicht
heit der alte Herr, während er den hohen Gaſt zum
Sitzen einlud,

Jn ihrer etwas altjüngferlichen Weiſe trippelte
Fräulein Malwine eine Weile verlegen hin und her,
dann verließ ſie das Gemach, weil ſie nach ihrer An
ſicht im weißen Häubchen und bequemen Hauskleide
nicht ſchön genug für den fürſtlichen Beſuch war.

Jſa nami dagegen hatte ſich in eine entfernte
Ecke des Zimmers geſetzt und ſchien von den beiden
Herren bald vergeſſen zu ſein,

Zuerſt redeten dieſe über die Reiſe, welche der
Profeſſor mit ſeinen Damen zurückgelegt hatte und
andere dergleichen fernliegende Dinge, als der
Erbprinz plötzlich ganz unmotivirt ſagte

„Jch hoffe, Profeſſor, Sie find über die
traurige Sache bereits ſo weit orientirt, um ſich
wenigſtens ein ſchwaches Bild davon zu machen.
Ehe ich meine Anſicht ausſpreche, ſagen Sie mir
bitte, nur ein einziges Wort, wie denken Sie in
Jhrem Jnnern

„Nicht ſchuldig, Durchlaucht!“ klang es raſch
und feſt zurück.

Jſa nami

(Fortſetzung folgt.)

Empfehle mein

Friseur- und Prfümerie-
Geschäft

angelegentlich.

F. A. Grahnmneis, Friſeur.
Burgſtraße 13.

3077] (Früher Peter Scherr.)

Höhere Ausbildungäſe, 2 Wi aftsſchürzen v. 55 Pfg. au. j Blaudruck, 4r Wurß, Drehtole v. 40 34. an. Bettzeuge, im Geſang, Klavierſpiel u. der
Gemüſe, Conſerven 2e. J 8) an. Bettinlette, Theorie der Muſik.bei größerer Abnahme billigſte Preis D Halbwollene Küchenſchürzen v. 65 Pfg. an. Betttuchleinen, P ätt Strauhbe's

notirung. Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pfg. an. Hemdenleinen, Muſikinſtitut,Täglich friſche Preßbefe Weiße Hemden für Männer, Frauen und Kinder Hemdentuche,? g. Vom 1. Oktober an:

empfi [3677 v u Dowias e. N ktsthor 1 3440pfiehlt BarchendHemden für Männer, Frauen u. Kinder c eumar vor 4Car I u Markt v. 50 Pfg. an. Futterſtoffe, Um jeden ebent. beſtehenden Zweife
9 28. Große Ausw. 7 Frauenröcken J r 38 über meine im nächſten Frühjahrz „25 eButterhandlung ehe e ehe e r n rü lein. Naht, v. 1,65 Mk. an. z gebeNir Gaustaviertihe, Brrr zen ſeglches Gewerbe v. 20 P an re vo die geſchä tlichen Beziehungen zu

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum J Jagdweſten v. 2 M. an. Ha Icher, meiner werthen Kundſchaft vor wieReinigen der Bierdruckapparate mittels Jrkellerblouſen v. 1,50 Mk. an. Wiſchtücher, nach dieſelben bleiben und die Ver-
des bisher unübertroffenen, polize lich l Rormalhemden u. Unterbeinkleider für Männer Taſchentücher, änderung lediglich aus dem Grundeher unübertroffenen, polize Frauen und Kinder v. 95 Pfg. an. Sophadecken, g glich
für ſehr n n (3845 Varchentbetttücher n t an. Tauferſtoffe, r um Bie 33 ren Ver

eumann' ſchen Strohſäcke 1, an. Zu eiben am hieſigen atze zuSchlaf- u. Pferdedecken. ſichern. 3745Reinigungsmittels.
Gefl. Aufträge werden prompt und

pünktlich ausgeführt von
Max Müller, Klempnermſtr.,

Lauchſtädterſtraß 19.

Kartoffel-Verkauf.
Jeden Dienſtag und Freitag

werden beſte Speisekartoffeln
abgegeben.

Vuwel à Ctr. 2,70 Mark,
Mnagn. bonum à Ctr. 2,50 Mk.
Futter Kartoffeln à Ct, 1,20 M

Die Guts- Verwaltung
von Carl Berger.

Halleſcheſtr. 40.3438

9

Getreideſäcke in vielen Preislagen.

Specialartikel:
ruckſchürzen, nur echt gefärbt, in vielen ſprechen-
cht indigo gef. blau Leinen in allen Breiten und

gedruckten lein. Schürzenzeugen,
lanleinen, Rohleinen, Steiftein We

Größtes Lager in D
den Ausführungen, e eN Fadenſtärken. echt gefärbten doppelſ,

grünen Drells, farbigen Leiunen,

nan Hemden- und Schürze
Jntelcinen, rohlein. Drell 2e.

nfabrik.
e a53 e e

9

V. Otto Wiürth, Gotthardtfſtr. 11

Klettenwurzel-Haaröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des Haares,
s verhindert das Ausfallen und frühe
ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo
Eſtigen Schinnen, à Flaſche 75 und 50

läg. empfiehlt ſ320Pf Gustav Los Nacht.

dec Nähere Auskunft unentgeltlich.
Die Direction: Lebmann-Helbig. [3328

Malton-Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz. [28

Riederlage bei
Carl Uerrfoth.
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Svolweiden Verkauf.
Die Soolweideg der Gemeinde

Wallendorf, ca. 10 Morgen
ein und zweitährig, ſollen (3757
Montag, den 18. Oktbr d. J.,

Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle verkauft werden.
Sammelplatz im Gaſthof daſelbſt.

Wallendorf, den 6. Oktober 1897.
König, Ortsrichter.

Kgl. Preuss. Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe A. Kl.

197. Lotterie muß unter Vor-
eigung der Looſe 3. Klaſſe-
dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
Montag, d 18. Okt. er,,

Abends 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Da der letzte Erneuerungétag auf
den Montag Fällt, ſo bitte ich die Ein-
löſung doch möglichſt bis Sonnabend
den 16. d. Mts., vornehmen zu
wollen, damit der große Andrang am
Montag abgeſchwächt wird.

Der Königl Lotterie -Eiunehmer.
3842 Schröder.
Hypotheken- (apitalien
Auf Acker von 3 an ſind
ca. 1000000 Mk.

Stiftungéfonds u. FamilienCapitalien
uszulei hen durch [2550
B. Baer, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.

900000 Mark
7 h gts und Privatgelder

Zi, auf Acker augszuleihen
durch II. Silberberg,
3645] Bankßgeſchäft, Halberſta dt.

Geſucht e. Vertreter z. Verk, m.
Cigarren a. Werthe 2c. Hohe
Proviſ. u. ev, Firum b. Mk. 250
pr, Mon. Wilhelm Schumann,
3721] Hamburg.
Pis 100 Mk.

können Herren ſowie Damen durch Ueber-
weiſung von Lebensverſicherungen
ſchon wenn eine ſolche zum Abſchluß
kommt, verdienen.

„Actien- Lebens versich.-
Ges. I. Ranges.““

Off. u. „Lebensverſicherung“ 57447
bef. Rudolf Moſſe, Halle a [3032

Gefundenes Geld!
Deutſche und Ausland-Briefmarken
kaufe ich und bezahle Seltenheiten

von 1850 75 (3820
bis à 100 M.

Ankaufsliſte gratis. Länderangabe er
beten.

H. Steineelce, Kgl. Schauſpieler,
Hannover, Wolfſſte. 24.

Kus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender, gebe
ich Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft, über meine ehemaligen Magen
beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs
ſtörung, Appetitmangel 2c. und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin, [1816F. Koch, Kö, igl. Förſter a. D.
Pömbſen, Poſt Nieheim, (Weſtfal en

m VFeinstes
Thüringer Mohnö
empfing und empfiehlt 126

K. Hennickoe.
Eweherrſchaftliche Wohnung
nebſt Pferd eſtall und Wagenremiſe, iſt
ſofort zu vermiethen, u. 1. April 1898
oder ſpäter zu beziehen. [3871

C. Heuſchkel, Leungerſtr, 4.

Freundl. möbl. Stube
mit Schlafkabinet ſof. zu ver
miethen. Mäljerſtr. 8 I. 3461

Alb. Bohrmann's Nachfl.
(Jnh. W. Seibicke)

Eiſenwaaren- und Ofenhandlung,
empfiehlt ihr großes Lager von

Heiz- und Kochöfen, Herden,
amerik. Oefen, Ofenrohren,

Ringplatten, Rosten,
Aschenkästen, l'euerthüren,

c

We

Essenschiebern, 13833
S Dachfenstern etc.e De zguu ſehr billigen Preiſen.

h C als Putzpomade
ist [3241Globus-Putz-Extract

Derselbe erzeugt den schönsten,
anbaltenden Glanz,

schmiert nicht wie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten Chemikern

uniüber troffen
in seinen vorzügl. Eigenschaſten!

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämwmerei.

Dosen à 10 und 25 Pfg. überall zu haben.
Große Auswahl von
Gold-, Politur-, Alhambra- und Antiäkleisten,

Photographieständer,
Spiegel und Gardinensimse.

Einrahmungen ſauber und billigſt,
Selbſtanfertigung der beliebten Kröpfraymen.

Albert Junge, Glaſermeiſter,
Merseburg, Schmaleſtraße 25.

S S

h

BeP romenaden st. 22

(arl Pert, Tiſchlermeiſler
Breiteſtr. 2 s Gegr. 1863

empfiehlt ſeine nur gut gearbeiteten 13662
Möhel, Spiegel und Polſterwaaren

zu ſoliden Preiſen. Muſterzimmer ſtet zur Anficht; Transport frei

3808)

Condensirte Milch
von jabrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und
Küchenzwecke, sowie für Bäcker und Conditoren
unent behrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer
und Scheere geöſffnet werden, empfehlen

Dresdner folkKerei (3816
Gebrüder Pfund

e Hauptkontor; Bautzner Strasse 79.
Zu haben in Merseburg bei Hrn. Paul Berger, Neumarkt-Drogerie

Filzſchuhe u. Filzpantoffeln

r G

Kiocernährmittel

Vorzügliches

Sand
IA.

Redaktion, Druck und Serlag von Rudolf Heine („Bierſeburger KreisblattDruckerer“),

Fritz Schulz jun., Leipzig.

greift das Metall nicht an,

Geldeschränke.
J, C. Petzold. Magdeburg
59] empfiehlt ſeine Fabrikate

in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.

S Preisliſten gratis und franco.

allein, habe Hunderte
von Lobſchreiben von

Pfarrern, Lehrern,
Beamten ete. etc.

7ich 1000 13
fr. geg. Nachn.

Rud. Tresp, [-791
re W.Pr. Cigarren-Fabrik 283.

über meine hochfeine

Havanmillos
500 Stck. nur 7 Mk

Dr. Thompeson's
Seifen- Pulver

newenS e Cg 9 tS eW

SeeleSe
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Wasch mittel
der Welt. 1892

Man gehte genau auf de
Nawen Dr. Thompson““

nd die Schutzmarke „Schwam

Niederlagen in Hoerse-
burg: Fran Aug. Berger, Paul
Berger, C. Herfurth, E. Kämmerer,
Oscar Leberl, L. Meissner Nach
VVw. A, Mobr, Paul Näther R,
Schurig, I. Wenzel, F. Otto
Wirth

heaterdecorationen
in künstlericch er Ausführung zu
mässigen Preisen Garantie für

gediegene, erste Arbeiten u. lang-
jährige Dauerhaftigkeit. Kosten-
anschläge und gemalte Entwürfe auf

Wunsch. (15Otto VWüä'l er,
Atelier f. Theatermalerei u, Dacoratlen.

Godesberg a. Rh ein.

ter beS n n

t un m t
Kaffeetrinker!

Anker-Cichorien
iſt vorzuglich ſchmackhaft

nahrhaſt

bekömmlich auregend

rein

löslich
ergiebig

ſparſam eilig

der beſte Kaffeezuſatz,

Dommerich Co.

3848

I agdeburg.
Die Schuhbeſohl Anſtalt
O ethrube Men de, u e
liefert Herrenſohlen mit Abſatzen
2.25 Mk., Damenſohlen m. Abſätzen
1.60 Mk., für Kinder bedeutend
billiger aus nurgutem Kernleder.

Auf Wunſch kann darauf ge
wartet werden. [3694

v ä
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